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Bernisch è s

DàS Schülblatt erscheint wöchentlich einmal in Vegeti oder «chi

Seiten gr. 8», und kostet, direkt beim Herausgeber bestellt, vierteljährlich ffr. i;
bei Bestellungen per Post halbjährlich ffr. â. 20, àtelsa'brlich ffr. l. 20, porto-
frei in der ganzen Schröciz. EikrückungSgebühr: Die Ze'.lc oder deren Raunt

tv Ceni. Brief.è ünd Gelder franko.

Das ^Bern^sch- Mottsschttlblê wird auch
im Jahre t855 fortfahren zu erscheinen wie bisher. Schlicht
und einfach, dabei aber offen und frei wird dasselbe die

Zustäride Und Verhältnisse unserer Volksschule besprechen. Es
anerkennt tüchtige Jugendbildüng als der VolkswMfahrt
sicherste Bürgschaft und wird darum stetsfort und nach allen
seinen Kräften die Interessen Ver Schule vertreten.

Keine Fusion mit den vorhandenen tirfên Gebrochen des

Schulwesens, sondern Kampf auf Leben und Tod —
Versöhnung mit der Sünde ist des Teufels Änhbetk. Eine der
schreiend'ften Sünden des bern'schen StaatSkörperS aber ist
die seit Jahren gkduldete VcrnachlSßigung des öffentlichen
Untervichtswesens

Mögen die Bessern im Volke dieß erkennen und Lehrer
ünd Schulfreunde sich mit uns vereinigen zü sicherm entschlossenem

Vorgehn. DaS walte' Gott!
Zu zeitiger Erneuerung der Abonnements? so wie zu

zahlreichen neuen Bestellungen ladet ein

Die Redaktion-


	

